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Zwei Stufen 

seit 15 Jahren zB Einzelraumregelung , Hydraulischer Abgleich

In den letzten Jahren: __> Passivhaus, Lüftungsanlage, Wärmerückgewinnung

Lüften wird bei immer dichteren Gebäuden ein bestimmender Faktor
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In sanierten Gebäuden kommt es zu neuen Fehlern, die vorher so nicht 
aufgetaucht sind. 

Zu komplizizerte Technik

Firmen richten das ganze ein uns sind dann nicht mehr greifbar. So kommt ews
zu den folgenden Phänomenen
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Zu 1. 

durch Vergleich von Bedarfswerten vor und nach einer Sanierung und Verzicht 
auf die vorliegenden Zahlen zum Verbrauch.

50 statt 20 kWh/m2*a sind 150% mehr aber immer noch viel weniger als der 
Verbrauch energetisch schlecht sanierter Altbauten 

Altbau hat 200-275 und ein sanierter Altbau ca. 85 kWh/m2*a

Rechenexempel

Man sollte nicht erst dann stutzig werden, wenn die errechnete Einsparung über 
dem bisherigen Verbrauch liegt. 

Zu 2.

Fehlende Einregelung, technische Faktoren sind im Vordergrund

Gebäude wird wie planerisch vorgesehen in Betrieb genommen.

Zu 3.

11



Dennoch ist es natürlich von zentraler Bedeutung, wenn es um die weitere 
Umsetzung solcher Maßnahmen geht. 

Wenn energetische Sanierung einen schlechten Ruf bekommt, werden nicht nur 
private sondern auch öffentliche Eigentümer darauf soweit rechtlich möglich 
verzichten. 
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Zu 2. 

Häufige Meinung von Planern in Ämtern. Die kriegen das sonst eh nicht hin

Zu 3. 

Manchmal möglich: „Klassenraum wird genutzt“ � Schalter umlegen (z.B. 
Lüftung reduzieren oder erhöhen abhängig von Personenanzahl im Raum)

Nicht möglich: „14-Jährige vom Sportunterricht“ oder „6-Jährige kommen 
ausgekühlt in die Schule“

Hydraulischer Abgleich (TV steht auf 5, weil sowieso egal)
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Zu 1. : „Die haben uns gesagt, Ihr sollt nichts mehr anfassen, alles automatisch. 
Jetzt gibt es Probleme, wir können nicht handeln aber müssen es ausbaden“

Zu 2. Beispiel wegen der eingestellten Zeiten. Kalter Raum im 
Vertretungsunterricht

Zu 3. Morgensonne gewünscht, die dann Wärmeeintrag bringt, der nicht schnell 
wieder raus gegeben werden kann

Sommerlicher Wärmeschutz

Fenster sollten nicht aufgemacht (Lüftung – Thema freie Nachtspülung)
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Zu 1

Nutzer denke im Schuljahresrhythmus und Planer im Sanierungszyklus

⇒Unter Umständen sind bei der Planung beteiligte NutzerInnen bei 
Inbetriebnahme nicht mehr an der Schule

Zu 2

Unterschiedliche Nutzer haben unterschiedliche Anforderungen (Beispiel 
Turnhalle Yoga-Gruppe, Tischtennsi-Gruppe,, Fußballverein, Schulsport)
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Zu 3. 

Problem „Bedarf/Verbrauch“, das ich schon bei den Fehlern erwähnt hatte
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Alle Effizienzschulen sind immer noch „1.0“, also Versuche, die nachgesteuert 
werden müssen. 

Es ist schädlich wenn Gegenteiliges kommuniziert wird.
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Ansprüche an Räume,

Ruheräume, Teilungsräume

Eierlegende Wollmilchsau

(immer tropische Temperaturen, ohne CO2-Belastung bei kaum bis keinem 
Energieverbrauch)
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Zu 1. 

Das darf kein Widerspruch sein

Zu 2. Bei Bildungseinrichtungen sowieso aber auch bei anderen Nutzern
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Zu 2. und das heißt die spät geäußerten Interessen wenn irgend möglich noch 
einfließen lassen:

„Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben“ ist hier ein schlechter Leitsatz. 
Viele Reaktionen kommen eben nicht bei der Bauplanung sondern beim Anrollen 
der Bagger 

zu 3. Nach dem Aufbau einer Pressemitteilung. D.h. wenige zentrale 
Informationen ebenso zur Verfügung stellen wie sehr ausführliche. 
Wir sind kurz vor Fertigstellung eines Handbuches für eine Passivhaus-Schule in 
Hannover. Dies wird ca. 100 Seiten fast dreimal so umfangreich wie ursprünglich 
geplant. 

Aber es ist eben auch nutzbar für einen allgemeinen Überblick, für die 
technischen Verantwortlichen, wie für Lehrkräfte im Unterricht.

Als Ordner mit herausnehmbaren Arbeitsblättern gestaltet � Nutzer brauchen die 
100 Seiten i.d.R. nicht zu lesen!

zu 4.3 z.B. bei Lüftung, bei Beleuchtung
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Zu 1. (auch wenn es unnötig ist)

Zu MSZ:

Fenster durften nicht geöffnet werden, Dunkelräume, Asbest in den 
Lüftungsschächten, Sick-Building-Syndrom
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Hierfür sollten exemplarisch einige Kopien bzw. Auszüge aus den Kapiteln 
eingesetzt werden, da es m. E. zu umfangreich wäre das gesamte Handbuch 
detailliert mittels der PP Präsentation vorzustellen. 

Der Schlafsack und die Kühlbox stehen als Symbole für die Funktionsweise des 
Passivhauses im Winter und im Sommer.

25



Hier soll deutlich werden, dass das Schulgebäude auch für die Werbung bzw. für 
das Hervorheben des Besonderen der Schule genutzt werden kann.  
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